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Datenquellen
 Mannheimer 

Unternehmenspanel 
des ZEW 

Gründungs- und  
Liquidationsstatistik  
des IfM Bonn 

KfW-Gründungsmonitor 

Datenbasis Unternehmensdaten von 
Creditreform 

Gewerbeanzeigenstatistik 
des Statistischen 
Bundesamtes 

jährliche repräsentative 
Bevölkerungsbefragung im 
Auftrag der KfW 

Erfassungseinheit rechtlich selbstständige 
Unternehmen 

Gewerbeanzeige Gründerperson 

Gründungsbegriff originäre 
Unternehmensgründung 

originäre 
Unternehmensgründung  
+ Übernahme 

Aufnahme einer 
selbstständigen Tätigkeit 
 

Nicht / untererfasste 
Gründungen 

Kleingewerbetreibende, 
landwirtschaftliche 
Betriebe und Freiberufler 

Gründungen ohne 
Anzeigepflicht nach 
Gewerbeordnung  

nicht deutschsprachige 
Gründer, Gründer ohne 
Festnetztelefonanschluss 

Gründungen / Gründer 
2008 

206.000 399.000 

(Nebenerwerb: 253.000) 

Vollerwerb: 330.000 

Nebenerwerb: 465.000 

Erfassung von 
Schließungen 

Insolvenz Liquidation keine regelmäßige 
Erfassung  

 



Gründungen
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Unternehmensgründungen nach ZEW Existenzgründungen nach IfM Bonn

Gründer nach KfW-Gründungsmonitor



BA-Förderung der Selbstständigkeit

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Liquidationen und Insolvenzen

Quelle: IfM Bonn, Statistisches Bundesamt
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Gründer aus der Arbeitslosigkeit
Große Bedeutung, Chance auch für Langzeitarbeitslose

Quelle: KfW-Gründungsmonitor.

Anteil Langzeitarbeitlose 
unter den Vollerwerbs-
gründern aus der AL

Arbeitslose haben c. p. eine höhere Gründungsneigung, 
insbesondere für eine Vollerwerbsgründung.

Anteil Gründer aus der Arbeitslosigkeit 

Quelle: KfW-Gründungsmonitor.



Gründer aus der Arbeitslosigkeit
Nicht schlechter ausgebildet, aber häufiger Notmotiv 

Humankapital
● Positivselektion aus der Gruppe der AL

● ähnlich ausgebildet wie andere Gründer 

Notmotiv stärker verbreitet

Gründer aus der Arbeitslosigkeit häufiger aus 
einem Notmotiv heraus den Schritt in die 
Selbstständigkeit

Hauptgründungsmotive

Quelle: KfW-Gründungsmonitor, Wellen 2008-2009.

Beispiel Akademikerquote

20,7 %Gründer aus der AL

7,8 %Nichtgründende
Arbeitslose

16,2 %Nichtgründende Bevölkerung  

24,6 %alle Gründer



Gründer aus der Arbeitslosigkeit
Kleiner dimensionierte Projekte, Finanzierung schwieriger

Arbeitslose gründen kleinere Projekte

● häufiger ohne Mitarbeiter (74% vs. 70%)

● häufiger im Bau und im Handel, aber seltener 
im Verarbeitenden Gewerbe 

● geringere Finanzierungsvolumina 

Finanzierungsschwierigkeiten 

alle Gründer 13,6 % 

Gründer aus der AL 25,4 %

● auch c. p. häufiger Schwierigkeiten bei der 
Gründungsfinanzierung

Nutzung externer Finanzierungsquellen
Quelle: KfW-Gründungsmonitor, Wellen 2007-2009.

9.3%17.6%> 25 TEUR

14.5%14.9%10-25 TEUR

76.3%67.5%< 10 TEUR

Gründer 
aus der AL

Alle 
Gründer



Nachhaltigkeit der Gründungen
Notmotiv und nicht die Arbeitslosigkeit ausschlaggebend 
für höhere Abbruchwahrscheinlichkeit

Gründer aus der Arbeitslosigkeit weisen im bivariaten Vergleich eine höhere Abbruchwahrscheinlichkeit 
als andere Gründer auf.  

Diese ist jedoch nicht auf die Arbeitslosigkeit per se zurückzuführen, sondern insbesondere auf den 
höheren Anteil von Notgründern in dieser Gruppe.

Quelle: KfW-Gründungsmonitor, Wellen 2007-2009.



Fazit

Lebhafte Gründungsaktivität in der Krise
● steigende Gründungszahlen 

● Insolvenzen ebenfalls angestiegen, Liquidationen insgesamt jedoch nicht

Gründer aus der Arbeitslosigkeit 
● wichtiger Bestandteil des Gründungsgeschehens, höhere Gründungsneigung 

● in der Krise deutlich mehr vormals langzeitarbeitslose Gründer

● „Erfolgskriterien“:

nicht schlechter ausgebildet, aber häufiger Notmotiv

kleinere Dimensionierung der Gründungsprojekte 

häufiger Finanzierungsschwierigkeiten 

höhere Abbruchwahrscheinlichkeit der Gründungsprojekte von 
Notgründern

Gründung als Chance für Arbeitslose 
Intensive Beratung essenziell



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


